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oon 3ugoflaolen unb SBefiafrita bejogen, bie luSfuhr
ift pratttfdh oljne SBebeutung. Slabelbauholj roirb tn großen
ajtengen nadfj ©eutfdfjlaub ausgeführt, bann ftab ebenfalls
als Abnehmer ©grien, ©rtedfjenlanb unb Stalten ju
nennen.

©efägteSdfjroellen ftnb nor allem 3mpo*tartilel.
®er JBejug erfolgt ^auptfädEiIid^ aus granlretdh, Sugo«
flauten u«b ©eutfdhlanb. Abnehmer ift oor allem graul«
reich- ®er ©jport ift geringfügig. 3m 1. ©emefter 1930
mürben nur 264 q im SBerte oon 2000 gr. ausgeführt.
3m SSorfahr maren aber fomohl ®eroict|t= mte SBert*
fumme noch Heiner. ©er 3mport aber roelft olel größere
3ahlen auf. ©o rourbe im 1. ©emefter 1930 für 64,000
granlen engeführt. ©ie bajugehörige ©emidjtSmenge
beträgt 5914 q. 3luch ht« ift eine 33ermehrung ju oer=
zeichnen; benn bte SBertfumme beS 1. ©emefterS oorigen
3ahreS betrug nur 40,000 gr., bie ©eroidhtfumme nur
3891 q. SBaS bie SBertfummen anbetrifft, ift alfo etne

93ermehrung oon 35»/« eingetreten.
©idjjette S8re11er. ©te ftnb mleberum oorrotegenb

3mportartilel. ©te Ausfuhr ift, oerglichen mit ber ©in«
fuhr, oetfchmlnbenb gering; benn fie beträgt im 1. ©e«

mefter 1930 nur 11,000 gr. ®ie ©Infuhr bagegen be=

läuft fidh auf 2,595,000 gr. ©egenfiber bem SSorjahr
ift rneber beim 3«nport noch beim ©jport etne auf«
fallenbe ©dEjmanlung eingetreten. Ausfuhr« unb ©tnfuhr«
fumrnen hoben jich um roenigeS oermehrt. Abnehmer für
eichene Sretter ftnb Defterreich, ©eutfdfjlanb unb Stallen.
SSejogen merben fie aus Sugoflaoten, ber ©f<hedhoflo<
malet, ißolen, granlrelch unb ©eutfdfjlanb. 3 1- ©«=

mefter 1930 mürben InSgefamt 102,046 q etdhene Fretter
tnS 3luSlanb abgegeben.

SSnbere Saubholjbretter. ©ie ftnb mieberauS«
gefproehene ©Infuhrartilel. 3'nmerhtn ift bte Ausfuhr
nidfjt fo unbebeutenb, mie es jum ©etl bei anbern §olj«
arten ber gaH ift. 3*" 1- ©emefter 1929 lonnte man
eine relatio jufrtebenftellenbe SBertfumme oerjetchnen.
©te betrug 96,000 gr. 3»" folgenben Sah*» 1930, ift
fie aber um 30,000 gr. gefunlen, beläuft ftdh alfo nur
noch auf 66,000 gr. lud) baS ©emidjt ift oon 6423 q
auf 4669 q gefallen, ©te 3mportfumme für baS 1. ©e>

mefter 1930 beträgt 2,539,000 gr., baS bajugehßrige
©emidht 121,393 q. 3*" SJerglelch ju ben großen gahle«
ift oom aSorjahr auf 1930 leine bebeutenbe Anbetung
eingetreten, ©er 3«npart erfolgt oon Rumänien, Sugo«
flaoten, granlreich, ©eutfdhlanb, Defterreich unb ber
©fchechoflomaiet, ber ©jport nach ©eutfdhlanb, Stallen,
©dhmeben unb ©roßbritannlen.

Stabelholjbretter. ©tefe ißrobulte haben 93e=

beutung als Smport« unb als ©jportartilel. ©er 3m«
port metft aber, oerglidhen mit bem ©jport, bebeutenb

größere Rahlen auf. SBir merben oon Defterreich, ißolen,
Sugoflaoten, Rumänien unb oor allem oon ber U. ©. 31.

mit 3labeIholjbrettern beliefert, ©ie 3lu8fuhr erfolgt nach
granlrelch unb ©eutfdhlanb. Smporttert mürben im
1. Halbjahr 1930 297,806 q im SBerte oon 5,012,000
granlen. ©jportiert in ber gleichen Qeit 24,363 q im
SBerte oon 426,000 gr. ©ie 3lu8fuhr hat fidh leiber
um 200,000 gr. oermtnbert, ber Smport um ebenfooiel,
maS aber auf bte otel gröfjere 3®hl oerhältntSmäfjig
roeniger ausmacht. (Schluß folgt.)

Oertomcuweseit.
©ie ©elegiertenoerfammlung Des Schroeijerlfdjen

Sattler« unb ©opcjterermeifteroerbanbeS in SSSbenS«
mil nahm einen Bericht über bie aSefdhäftigungSoerhält«
niffe unb ben Sebermarlt entgegen, unb befdjloß Stör«
lehren im SehtlingSmefen, SluSbilbung oon gädjlehrern,

SJefdjjaffung meiterer 5Rellame=6tidhé unb ©urdhfühtutij
oon SDletfterprüfungen im fperbft.

S53erlbunb=®agung 1930 in Safel. 3lm 6. unb

7. September finbet bte ©dhmeijerifdhe 3Serlbunb=

Sagung ftatt. ©S ift eine eingehenbe SBoba=S3efi^
tigung oorgefeljen.

Sßoöa>Sftö6el»Söettberoerl>. 3m SBettberoerb, ben

bte ©dhroetjerifche SBohnungSauSfteHung tn 0afei unter

ben ©dhmeijer 3lrdhitelten jur ©rlangung oon SOlöbeb

entmfirfen auSgefdhrleben hatten, hat bas fünflöpfige
geridht unter 33orfih oon Slrdhitelt ©mil S3erd)et
folgenbe ©ntfdhetbung gefällt : ©a leine ber eingegangenen

3lrbeiten reftloS befrtebigte, mürbe oon ber ©Heilung
eines 1. fßrelfeS Umgang genommen, ©in 2. ißreis non

1200 gr. rourbe bem ©ntrourf „Slil" oon Sari 99orer

(Safel) juerlannt. ©en 3, ißrets oon 1000 gr. errang
@. ©pältp mit fetnem ißrojelt „Slnbante". 3« 690 gr,

fpradh baS Preisgericht ben bret ©ntroürfen „Sperrplatte"
eines Ungenannten, „SlntropoS Sötetron Çapanton" ($anl
Slrtaria) unb „3tufbaumöbel" ^Srof. ®r. SBilliatn
©unlel (3ürich) ju. 3« bte »ter 5. pretfe oon je 250

granlen teilen fid) 3- Stenj, ®t. ©aßen („UtiliS"),
SB. Söfiger unb D. ©tornoroo, 8<M<h («äuli 30"),

H. SOlaqer, 33afel („ißrolet 1") unb SJictor ©djjmili,
©t. ©aßen („©tnhetten"). ©er praltifdhe unb lulturette

3med beS SBettbemerbS, für einfache Sßerhältniffe billige

unb gute gormen ju fdhaffen, ift erfüllt, foroeit baS burch

einen SBettberoerb überhaupt möglt^ ift.

©chroarjmSIber gftunöholi» unb »rettermarlt. (V-K)
3n ber fübbeutfdhen ^olgmirtfdhaft hat bisher leinerlei

aSertruftung ober ÄarteHierung ftattgefunben unb bie

ißreisbitbung ift auf biefem ©ebiete bem freien fölarfte

überlaffen. ®aS gehlen jeber Slbfahorganifation ^
aber jur golge, bafj ftdh ein empfinblidher 8lbfa|ntanget
bemerlbar macht, fo ba| manche gorftbetriebe aus ihren

©innahmen laum bie nadten a3etriebSloften beto

lönnen. ®aS nach bem Kriege mühfam eroberte rhei-

nifch*roeftfählif<he âbfahgebiet ift infolge ber SBirtfchc#
lähmung nur befdhränlt aufnahmefähig unb gubem burch

bie ausiänbifdhe Sonlurrenj ftarl eingeengt. ®aS
bie hohen 3oßmauern, bie ben natürlichen Sehr#
roarenabfluh nach ben benachbarten §oljbebarfSlänbetn
©tfah unb ©chroeij Oerhinbetn, ju Überbrüden, mirb

bon ben Drganifationen ber §oIginbuftrie unb W

SBalbbeftheS feit Sahren mit ©inmütigleit erfirebt,

3Kan hofft nunmehr im Sîahmen beS SBeftljilfeP
gtammS hier ©rleidhterungen fchaffen gn lönnen.

_

B"'

geit ift bei ber ©chnittmarenauSfuhr aus bem babW®

$robultionSgebiet a3auholjlieferung nach bem ©IfaB

ben ©orbergrunb gerüdt. gernec gehen groge SOienge^

SWaften nadh granlreich, Stalien, Spanien unb f#'
nach ©übametila. Sluf bem SRnnbhoIgmarlt mat, W
ber SahreSgeit gemäg abnehmenben Angebot entfprech^
nur ein geringer Umfah gu Oerjeichnen; tco^bem fonn«

nicht bon einer fdhtanlen Aufnahme ber angeboten®

jßoften bie Siebe fein. ÜWancher Sieftpoften, inSbefotw^

foldher geringer Dualität unb in fdhmierigen Slbfuh#0'"'
maren tro| großen ©ntgegentommenS in ber $tet8pw
bisher nidht unterjubringen. SlQgemein ift bie

fchaft befirebt, baS ©intaufSgefchäft möglidhft auf läng®

Seit ju berteilen, um baS mit größeren ©inEäufen w®

bunbene Sîtfifo jn bermeiben. ©a man auf ber
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von Jugoslaoten und Westafrika bezogen, die Ausfuhr
ist praktisch ohne Bedeutung. Nadelbauholz wird in großen
Mengen nach Deutschland ausgeführt, dann find ebenfalls
als Abnehmer Syrien, Griechenland und Italien zu
nennen.

GesägteSchwellen sind vor allem Importartikel.
Der Bezug erfolgt hauptsächlich aus Frankreich, Jugo-
slavien und Deutschland. Abnehmer ist vor allem Frank-
reich. Der Export ist geringfügig. Im 1. Semester 1930
wurden nur 264 g im Werte von 2000 Fr. ausgeführt.
Im Vorjahr waren aber sowohl Gewicht- wie Wert-
summe noch kleiner. Der Import aber weist viel größere
Zahlen auf. So wurde im 1. Semester 1930 für 64,000
Franken engeführt. Die dazugehörige Gewichtsmenge
beträgt 5914 g. Auch hier ist eine Vermehrung zu ver-
zeichnen; denn die Wertsumme des 1. Semesters vorigen
Jahres betrug nur 40,000 Fr., die Gewichtsumme nur
3891 g. Was die Wertsummen anbetrifft, ist also eine

Vermehrung von 35»/« eingetreten.
Eichene Bretter. Sie find wiederum vorwiegend

Importartikel. Die Ausfuhr ist, verglichen mit der Ein-
fuhr, verschwindend gering; denn fie beträgt im 1. Se-
mester 1930 nur 11,000 Fr. Die Einfuhr dagegen be-

läuft sich auf 2,595,000 Fr. Gegenüber dem Vorjahr
ist weder beim Import noch beim Export eine auf-
fallende Schwankung eingetreten. Ausfuhr- und Einfuhr-
summen haben sich um weniges vermehrt. Abnehmer für
eichene Bretter find Oesterreich, Deutschland und Italien.
Bezogen werden sie aus Jugoslavien, der Tschechoslo-
wakei, Polen, Frankreich und Deutschland. Im 1. Se-
mester 1930 wurden insgesamt 102.046 g eichene Bretter
ins Ausland abgegeben.

Andere Laubholzbretter. Sie find wieder aus-
gesprochene Einfuhrartikel. Immerhin ist die Ausfuhr
nicht so unbedeutend, wie es zum Teil bei andern Holz-
arten der Fall ist. Im 1. Semester 1929 konnte man
eine relativ zufriedenstellende Wertsumme verzeichnen.
Sie betrug 96,000 Fr. Im folgenden Jahr, 1930, ist
fie aber um 30,000 Fr. gesunken, beläuft sich also nur
noch auf 66,000 Fr. Auch das Gewicht ist von 6423 g
auf 4669 g gefallen. Die Jmportsumme für das 1. Se>
mester 1930 beträgt 2,539,000 Fr., das dazugehörige
Gewicht 121,393 g. Im Vergleich zu den großen Zahlen
ist vom Vorjahr auf 1930 keine bedeutende Änderung
eingetreten. Der Import erfolgt von Rumänien, Jugo-
slavien, Frankreich, Deutschland, Oesterreich und der
Tschechoslowakei, der Export nach Deutschland, Italien,
Schweden und Großbritannien.

Nadelholzbretter. Diese Produkte haben Be-
deutung als Import- und als Exportartikel. Der Im-
port weist aber, verglichen mit dem Export, bedeutend

größere Zahlen auf. Wir werden von Oesterreich, Polen,
Jugoslavien, Rumänien und vor allem von der U> S. A.
mit Nadelholzbrettern beliefert. Die Ausfuhr erfolgt nach
Frankreich und Deutschland. Importiert wurden im
1. Halbjahr 1930 297,806 g im Werte von 5,012,000
Franken. Exportiert in der gleichen Zeit 24,363 q im
Werte von 426.000 Fr. Die Ausfuhr hat sich leider
um 200,000 Fr. vermindert, der Import um ebensoviel,
was aber auf die viel größere Zahl verhältnismäßig
weniger ausmacht. (Schluß folgt.)

0elban<l;m!în.
Die Delegierteuversammlung des Schweizerische»

Sattler- und Tapezierermeisterverbandes in Wädens-
«il nahm einen Bericht über die Beschäftigungsverhält-
nifle und den Ledermarkt entgegen, und beschloß Vor-
kehren im Lehrlingswesen, Ausbildung von Fachlehrern,

Beschaffung weiterer Reklame-Clichê und Durchführung
von Meisterprüfungen im Herbst.

Werkbuud-Tagung 1930 in Basel. Am 6. und

7. September findet die Schweizerische Werkbund-

Tagung statt. Es ist eine eingehende Woba-Besitz-
tigung vorgesehen.

Woba-Möbel-Wettbewerb. Im Wettbewerb, den

die Schweizerische Wohnungsausstellung in Basel unter

den Schweizer Architekten zur Erlangung von Möbel-

entwürfen ausgeschrieben hatten, hat das fünfköpfige Preis-

gericht unter Vorsitz von Architekt Emil Bercher
folgende Entscheidung gefällt: Da keine der eingegangenen

Arbeiten restlos befriedigte, wurde von der Erteilung
eines 1. Preises Umgang genommen. Ein 2. Preis von

1200 Fr. wurde dem Entwurf „Nil" von Karl Borer
(Basel) zuerkannt. Den 3. Preis von 1000 Fr. errang

E. Spälty mit seinem Projekt „Andante". Je 600 Fr.

sprach das Preisgericht den drei Entwürfen „Sperrplatte"
eines Ungenannten, „Antropos Metron Hapanton" (Paul
Artaria) und „Aufbaumöbel" Prof. Dr. William
Dunkel (Zürich) zu. Ja die vier 5. Preise von je M
Franken teilen sich I. Renz, St. Gallen („UtW"),
W. Bösiger und O. Stornorov, Zürich („Juli 30"),

K.Mayer, Basel („Prolet 1") und Victor Schmid,
St. Gallen („Einheiten"). Der praktische und kulturelle

Zweck des Wettbewerbs, für einfache Verhältnisse billige

und gute Formen zu schaffen, ist erfüllt, soweit das durch

einen Wettbewerb überhaupt möglich ist.

Marktberichte.
SchwarzwSlder Rundholz- und »rettermarkt. (V L

In der süddeutschen Holzwirtschaft hat bisher keinerlei

Vertrustung oder Kartellierung stattgesunden und die

Preisbildung ist auf diesem Gebiete dem freien Markte

überlassen. Das Fehlen jeder Absatzorganisation Hot

aber zur Folge, daß sich ein empfindlicher Absatzmangel

bemerkbar macht, so daß manche Forstbetriebe aus ihm

Einnahmen kaum die nackten Betriebskosten decke«

können. Das nach dem Kriege mühsam eroberte rhei-

nisch-westfählische Absatzgebiet ist infolge der Wirtschaft

lähmung nur beschränkt aufnahmefähig und zudem durch

die ausländische Konkurrenz stark eingeengt. Das Ziel,

die hohen Zollmauern, die den natürlichen Schnitt-

Warenabfluß nach den benachbarten Holzbedarfsländer«
Elsaß und Schweiz verhindern, zu überbrücken, wird

von den Organisationen der Holzindustrie und deS

Waldbesitzes seit Jahren mit Einmütigkeit erstrebt

Man hofft nunmehr im Rahmen des Westhilfepm

gramms hier Erleichterungen schaffen zu können. A
Zeit ist bei der Schnittwarenaussuhr aus dem badische«

Produktionsgebiet Bauholzlieferung nach dem Elsaß >«

den Vordergrund gerückt. Ferner gehen große Menge«

Masten nach Frankreich, Italien, Spanien und M
nach Südamerika. Auf dem Rundholzmarkt war, de«>

der Jahreszeit gemäß abnehmenden Angebot entspreche

nur ein geringer Umsatz zu verzeichnen; trotzdem konm

nicht von einer schlanken Aufnahme der angebotene«

Posten die Rede sein. Mancher Restposten, insbesondere

solcher geringer Qualität und in schwierigen Absuhrlage«-

waren trotz großen Entgegenkommens in der PreiSftU

bisher nicht unterzubringen. Allgemein ist die KäM'

schaft bestrebt, das Einkaufsgeschäft möglichst auf länger

Zeit zu verteilen, um das mit größeren Einkäufe«^
bundene Risiko zu vermeiden. Da man auf der
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